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SEEKING REFUGE 

Flucht hat viele Ursachen, die häufig in unserer Gesellschaft und in unserem Lebensstil 

begründet liegen. Klimawandel, Einflüsse globalen Wirtschaftens und Ausbeutung von 

Ressourcen stehen in direktem Zusammenhang mit den Entscheidungen vieler Menschen, 

zu emigrieren oder gar fliehen zu müssen. In diesem vorrangig für den Englischunterricht 

vorliegenden Unterrichtsbeispiel werden die Geschichten von fünf jungen Menschen, die 

Flucht bzw. Migration erlebt haben, porträtiert. Die Schülerinnen und Schüler (SuS) haben 

durch diese die Möglichkeit, die Hintergründe kennenzulernen und Grundlagen an die Hand 

zu bekommen, die zum Weiterfragen und Weiterforschen animieren. 

ZIELE 
Die SuS erhalten zum einen die Möglichkeit, ihre sprachlichen Fähigkeiten zu trainieren. Sie 

beherrschen zudem ein erweitertes Sprach- und Sachwissen zum Thema ĂSeeking refugeñ. 

Sie können die Gründe von Migration und Flucht nachvollziehen und kennen manche 

Gefahren, denen diese Menschen ausgesetzt sind. 

LEHRPLANANBINDUNG 
GY, Klassenstufe 7/8, Englisch, Lernbereich 3: ĂTexte und Themenbereicheñ 

ZEITBEDARF 
2 UE (90 min.) 

MATERIAL UND PRAKTISCHE VORBEREITUNG 
Auf https://www.planet-schule.de/wissenspool/seeking-refuge/inhalt/sendungen/seeking-

refuge.html befinden sich fünf Filmporträts von Kindern aus Afghanistan, Iran, Zimbabwe, 

Eritrea und einem Mädchen aus einem muslimisch geprägten Land in Zentralasien, welches 

selbst Christin ist. 

Dazu werden jeweils ein Arbeitsblatt und ein Fragebogen (Anlage 1) angeboten. Die Seite 6 

der Anlage 1 wird entsprechend der Anzahl der SuS ausgedruckt. Die Seiten 1 ï 5 werden 

bei Klassengrößen bis zu 20 Kindern jeweils 4-mal ausgedruckt. Bei größeren Klassen 

dementsprechend mehrfach. 
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Diese Filme werden ergänzend auch in deutscher Sprache 

angeboten: https://www.planet-schule.de/wissenspool/seeking-

refuge/inhalt/sendungen/zuflucht-gesucht.html: Ali (3:43), Hamid (4:20), Juliane (4:51), 

Rachel (5:17), Navid (4:34) ï Gesamt 21:33 min 

¶ Beamer, Rechner, Weltkarte 

¶ Anlage 1: 5 Seiten Arbeitsblätter zu den porträtierten Kindern und ein Fragebogen 

¶ Anlage 2: Filmskript: je nach Klassengröße 4ï6 x auszudrucken. 

Quellen der Anlagen https://www.planet-schule.de/wissenspool/seeking-

refuge/inhalt/sendungen/seeking-refuge.html, [zuletzt abgerufen am 28.10.2020] 

INHALTLICHE VORBEREITUNG 
Bei der Vorbereitung der Umsetzung des Unterrichtsbeispiels ist zu berücksichtigen, ob ein 

Kind mit Fluchthintergrund in der Klasse ist. Sollte sich das Herkunftsland mit dem eines der 

Beispielkinder aus den Filmporträts überschneiden, wird empfohlen, das betroffene Kind auf 

freiwilliger Basis mit in die Vorbereitung einzubeziehen, um ihm auch die Gelegenheit zu 

geben, sein Herkunftsland vorzustellen. Sollte das Herkunftsland nicht in den Filmen 

berücksichtigt werden ist die Lehrkraft ebenso dazu eingeladen, mit von Flucht betroffenen 

SuS vorher darüber zu sprechen, um sie als kompetente Vertretende ihres Herkunftslandes 

mit einzubinden. Diese Spezifika wirken sich selbstverständlich auf den zeitlichen Ablauf des 

Unterrichtsmoduls aus. 

Das Thema der Ăerzwungenen Mobilitªtñ ist selbstverstªndlich nicht nur f¿r den 

Englischunterricht interessant und könnte auch in anderen Fächern eingesetzt werden. 

Hierfür ist auch der Link zu den deutsch synchronisierten Fassungen der Trickfilme im 

Kapitel Material vorgesehen. 

Zur Einführung sollten die Herkunftsländer der Geflüchteten auf der Weltkarte von Schülern 

gesucht und gefunden werden. 

Es gibt in Folge mehrere Möglichkeiten in die Arbeit mit den Filmen einzusteigen. Hier wird 

empfohlen, zuerst die Arbeitsblätter in fünf Gruppen vorab auszuteilen. Damit erfahren die 

SuS etwas über die Hintergründe des jeweiligen Herkunftslandes. 

In diesem Zusammenhang werden bereits Erwartungen aufgebaut, lassen sich zentrale 

Fachbegriffe wie z.B. escape, refuge, refugee, asylum seeker, border war, hunger and 
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starvation, slum clearance, orphanage, ethnic groups, outsider, 

refuge centre, detention centre, violence, mosque, church etc. einführen.  

DURCHFÜHRUNG 
1. Vorstellung von mindestens sechs Ländern/Regionen an Hand der Weltkarte (10 

min): Die Lehrkraft berücksichtigt hier zudem alle Herkunftsländer der SuS dieser Klasse. 

Die Lehrkraft nennt den jeweiligen Namen des Landes (englischer und evtl. auch 

deutscher Name) und die SuS sind dazu aufgerufen das Land/die Region zu finden. 

Ein*e Schüler*in tritt an die Karte heran und zeigt das Land. Die gesamte Klasse gibt 

Tipps dazu ab, wie die Hauptstadt heißt (möglicherweise hat die Hauptstadt auch 

mehrere Namen). Ergänzend kann noch der Kontinent genannt werden. 

a) (Republic of) Afghanistan, Kabul 

b) (State of) Eritrea, Asmara 

c) (Republic of) Zimbabwe, Harare 

d) Syria(n Arabic Republic), Damaskus 

e) (Islamic Republic of) Iran, Tehran 

f) (Federal Republic of) Germany, Berlin 

 

2. Lesen in fünf Gruppen (10 min): Die Lehrkraft teilt die Klasse in fünf Gruppen ein. 

Jede*r in Gruppe 1 erhält ein Arbeitsblatt zu Land a (aus Punkt 1), in Gruppe 2 zu Land b 

usw. 

Die Lehrkraft fügt hinzu, welche Informationen aus dem Blatt vor dem Anschauen der 

Videos zu erheben sind. Es wird als wesentlich angesehen, dass die SuS vor dem Sehen 

der Filme über wichtige Hintergrundinformationen und die politische Lage vorinformiert 

sind. Vokabeln, bei denen die SuS nicht sicher sind, sollen unterstrichen werden. Die 

Lehrkraft erklärt, dass die porträtierten Kinder nach Großbritannien migriert /geflohen 

sind, und dass die Situation für Menschen, die nach Deutschland gekommen sind/ 

kommen, sehr ähnlich ist. Es folgen die Aufgabenstellungen, welche die Lehrkraft den 

einzelnen Gruppen vorgibt: 

a) Gruppe 1 ï Ali´s journey from Afghanistan: Die SuS informieren sich über den Anteil 

der Religionen, die Bevölkerungszahlen und in Punkt 1 über den Krieg in Afghanistan 

und das gelbe Infokästchen. 
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b) Gruppe 2 ï Hamid´s journey from Eritrea: Die SuS informieren 

sich über den Anteil der Religionen, die Bevölkerungszahlen und in Punkt 2 über den 

Krieg zwischen Eritrea und Äthiopien und das gelbe Infokästchen. 

c) Gruppe 3 ï Juliane´s journey from Zimbabwe: Die SuS informieren sich über den 

Zeitungsartikel in Punkt 1. 

d) Gruppe 4 ï Rachel´s journey from a country in Eurasia : Die SuS informieren sich 

über den Zeitungsartikel in Punkt 1 und vergleichen den Anteil der Christ*innen an der 

Gesamtbevölkerung in Deutschland und dem Nahen Osten. 

e) Gruppe 5 ï Navid´s journey from Iran: Die SuS lesen in Punkt 1 über die ethnische 

Volksgruppe Kurden. Sie sollen herausfinden, wie hoch der Anteil der Kurd*innen an 

der Gesamtbevölkerung im Iran ist. 

 

3. Alle fünf Filme werden von allen Gruppen gesehen (30 min): Ali (3:43), Hamid (4:20), 

Juliane (4:51), Rachel (5:17), Navid (4:34) ï die SuS werden dazu aufgefordert sich 

Notizen zum jeweiligen Film ihrer Gruppe in Englisch zu machen. Alle Filme sind jedoch 

mit derselben großen Aufmerksamkeit zu verfolgen. Die Lehrkraft lädt dazu ein, nach 

jedem Film eine kurze Pause zu machen, damit die Notizen vervollständigt werden 

können. Im Anschluss werden die Texte zum Film ausgeteilt, um Verständnislücken zu 

schließen. 

 

4. Ergänzen der Arbeitsblätter (10 min): Jede*r versucht für sich die folgenden Aufgaben 

zu lösen. Bei Bedarf kann sich abschließend in der Gruppe ausgetauscht werden.  

a) Gruppe 1 ï Ali´s journey from Afghanistan: löse Punkt 2/Zusammenfassung des 

Films. FINAL: Was fühlt Ali während der Flucht und bei seiner Ankunft in England? 

Was war neu für ihn? Was machte ihn traurig? Welche Unterschiede seht Ihr 

zwischen dem Leben in Afghanistan und dem Leben in England? 

b) Gruppe 2 ï Hamid´s journey from Eritrea: löse Punkt 3/Fragen zum Film im 

Nachhinein. FINAL: Wie war Hamids Leben in Eritrea? Warum wollten viele 

Menschen in Eritrea ihr Land verlassen? Wie sieht Hamids Leben jetzt aus? Denkt ihr, 

er ist zufrieden? 

c) Gruppe 3 ï Juliane´s journey from Zimbabwe: Löse Punkt 4/Bildergeschichte. 

Überlegt, was Juliane mit dem letzten Bild des Filmes ausdrücken wollte. FINAL: 
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Überlegt, welche Gefühle Juliane hat(te)! Welche Hoffnungen 

hat sie für ihre Zukunft? Wie können Hilfsorganisationen Straßenkindern in Zimbabwe 

generell helfen?  

d) Gruppe 4 ï Rachel´s journey from a country in Eurasia: Löse Punkt 3/Mind map und 

kurzer Bericht. FINAL: Versucht euren Bericht gemeinsam zu vervollständigen. 

Beschäftigt euch damit, in welchen Ländern Christ*innen weltweit verfolgt werden 

(Punkt 4). Verwendet dafür die Weltkarte. Sammelt in der Gruppe Argumente für oder 

gegen eine Flucht für einen fiktiven Dialog in Rachels Familie, ebenso mögliche Ziele 

für eine Flucht (siehe erster Teil der Aufgabe 6 auf Arbeitsblatt für Gruppe 4).  

e) Gruppe 5 ï Navid´s journey from Iran: Ergänze die kurze Zusammenfassung in 

Aufgabe 2. Schaue Dir im Anschluss die Schnappschüsse aus dem Film an und 

erfülle Aufgabe 4. FINAL: Findet gemeinsam auf der Karte die Fluchtroute von Navid 

und seiner Mutter. Besprecht die besonderen Gefahren auf der Flucht und überlegt, 

ob ihr diese Gefahren auf euch nehmen würdet, um ein Leben in einer Demokratie zu 

erlangen. 

 

5. Erzählen und Austauschen (15 min): Die Lehrkraft stellt jeder Gruppe finale Fragen 

ĂFINALñ (s. Auflistung Punkt 4) und lªsst die SuS dazu in Austausch in englischer 

Sprache treten. Im Idealfall führt jede Gruppe ein Gespräch für sich. Die Lehrkraft 

wandert von Gruppe zu Gruppe und assistiert, falls es fehlendes Vokabular oder 

Verständnisprobleme gibt. Ein*e Schüler*in jeder Gruppe wird als Schriftführende*r 

ernannt und protokolliert das Gespräch in Stichworten. Gruppe 4 erarbeitet zudem 

gemeinsam das ĂFamiliengesprªchñ (siehe letzte Aufgabe auf dem Arbeitsblatt f¿r diese 

Gruppe). Dabei sollten die zuvor gesammelten Argumente zu einem Dialog ausgebaut 

werden, in welchen auch positive oder negative Zukunftsaussichten im Zielland mit 

einfließen können. Der Dialog wird dabei so vorbereitet, dass er vor der Klasse 

nachgestellt werden kann.   

 

6. Kurzpräsentation (15 min): Die schriftführende Person jeder Gruppe präsentiert in 

jeweils 3 Minuten die Essenz der Gruppengespräche. Gruppe 4 präsentiert stattdessen 

den vorbereiteten Dialog zwischen Rachels Familienmitgliedern. 
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KOMPETENZERWERB 

ERKENNEN 

Die SuS erhalten die Möglichkeit, ihre sprachlichen Fähigkeiten zu trainieren. Sie 

beherrschen ein erweitertes Sprach- und Sachwissen zum Thema ĂSeeking refugeñ. 

BEWERTEN 

Sie können die Gründe von Migration und Flucht nachvollziehen und kennen manche 

Gefahren, denen diese Menschen ausgesetzt sind.  

HANDELN 

Die Schüler*innen können ein aktuelles, weltweites Thema aufbereiten, zusammenfassend 

darstellen und eine Debatte dazu führen. 

WEITERBEARBEITUNG 
Die SuS erhalten jede*r einen Fragebogen aus der Anlage 1. Dort wird auf weiterführende 

Projektideen verwiesen. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN FÜR LEHRKRÄFTE 
BNE-Unterrichtsbeispiel ĂWo ist meine Heimatñ unter bne-sachsen.de/unterrichtsthemen 

Aktuelle Hintergrundinformationen zu Flucht und Migration: 

https://www.bpb.de/gesellschaft/migration/flucht/ 

QUELLE 
Konzipiert von Birgit Benesch-Jenkner als Teil des sächsischen Umsetzungsprojektes zum 

Orientierungsrahmen für den Lernbereich globale Entwicklung. 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Unterrichtsbeispiel kann kopiert und frei verwendet oder weitergegeben werden. 

https://www.bpb.de/gesellschaft/migration/flucht/
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ANLAGE 1 
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